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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSV Schleißheim II : SV Haimhausen 
Montag, 15.01.2024, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TSV Schleißheim II in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 1 Dachau/München-Nord 
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als Hryhorii Harashchuk nach 3 Stunden
Spielzeit den Matchball für die Gastgeber des TSV Schleißheim II im Match der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 1 Dachau/München-Nord (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) einfuhr.
Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam SV Haimhausen, das eine 5:8 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 22:28) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Gerald Eckert,
der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat
die Heimmannschaft nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 21:3.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Hailfinger / Scharl gelang es, Westermaier / Hanemann im
Doppel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Völlig ungefährdet war dann der Sieg von Harashchuk / Eckert gegen Hochberger / Hartkopf
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 4:11, 11:9, 11:8 nicht verloren. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Sah es nach Verlust des
ersten Satzes im Spiel gegen Benedikt Westermaier zunächst nicht gut aus, so gewann Michael
Hailfinger im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Betrübt über seine 2:3-
Niederlage gegen Thomas Hochberger war Hryhorii Harashchuk, obwohl er alles gegeben hatte.
Simon Scharl hatte danach gegen Helge Hanemann trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe
eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Recht kurzen Prozess machte
Gerald Eckert beim 3:0 mit Christian Hartkopf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TSV Schleißheim II und des SV Haimhausen. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte
Michael Hailfinger seinem Gegner Thomas Hochberger letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Nach
eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Hryhorii Harashchuk die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Es dauerte eine Weile, bis Simon Scharl
den Fünf-Satz-Sieg gegen Christian Hartkopf unter Dach und Fach hatte. Auch rückblickend war das
eine wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Scharl zu Ende ging. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel
zeigte ein 6:3. Gerald Eckert konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Helge
Hanemann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kaum Chancen hatte dagegen danach Simon
Scharl beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Thomas Hochberger, so dass Hochberger seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Seit Beginn der Saison war dies
der 24. Sieg von Hochberger, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 0 verbleibt.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Hailfinger bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Christian Hartkopf dann doch niedergerungen worden. Die Saison-Bilanz weist nach diesem Sieg
nun 12 Siege und 5 Niederlagen für Hartkopf aus. Hryhorii Harashchuk konnte einen Punkt für die
Mannschaft beitragen und ließ Helge Hanemann beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht
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voll zur Entfaltung kommen. 18:4 (Harashchuk) bzw. 7:9 (Hanemann) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 22.01.2024 gegen den
TSV Feldmoching, während der SV Haimhausen am 26.01.2024 gegen den TTC München-Nord II
antritt.

 Statistik:
 TSV Schleißheim II

Doppel: Hailfinger / Scharl 1:0, Harashchuk / Eckert 1:0 
Einzel: M. Hailfinger 1:2, H. Harashchuk 2:1, S. Scharl 1:2, G. Eckert 2:0 

 SV Haimhausen
Doppel: Westermaier / Hanemann 0:1, Hochberger / Hartkopf 0:1 
Einzel: T. Hochberger 3:0, B. Westermaier 0:2, C. Hartkopf 1:2, H. Hanemann 1:2


